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„Neuer Kurs für die Museumsinsel:
Sophie Plagemann übernimmt Leitung“
Sophie Plagemann übernimmt im September die Leitung
des Berliner Stadtmuseums und folgt auf Paul Spies in

einer Transformationsphase.

Der Berliner Museumsbetrieb steht vor einem bemerkenswerten
Führungswechsel, der im September in Kraft tritt. Sophie
Plagemann wird die Nachfolge von Paul Spies als künstlerische
Leiterin der Stiftung übernehmen. Diese Entscheidung, die am
vergangenen Donnerstag durch die Kulturabteilung der Stadt
Berlin bekanntgegeben wurde, stellt eine signifikante
Veränderung in der Leitung des renommierten Stadtmuseums
dar.

Von Herrn Spies zu Frau Plagemann: Ein neuer Kurs

Paul Spies, der zuvor die Schlüsselposition inne hatte, hat
offiziell seinen Rücktritt angekündigt und plant, sein Amt
vorzeitig zu verlassen. Dieser Schritt öffnete die Tür für eine
neue Führungspersönlichkeit, die die Institution weiterbringt.
Sophie Plagemann, die seit September 2020 als Leiterin der
Sammlungsabteilung tätig ist, hat in der Vergangenheit schon
bewiesen, dass sie fähig ist, sowohl die administrativen als auch
die kreativen Herausforderungen des Museums zu bewältigen.
Bereits im Oktober des letzten Jahres übernahm sie die
künstlerische Leitung in Teilzeit und konnte dabei wertvolle
Erfahrungen sammeln.

Kulturstaatssekretär und die Bedeutung
der Wahl



Die Genehmigung durch den Senat unter der Initiative von
Kulturstaatssekretär Joe Chialo (CDU) zeigt das Vertrauen der
Stadt in die neuen Möglichkeiten, die Frau Plagemann dem
Stadtmuseum bieten kann. Chialo äußerte in einer
Pressemitteilung, wie wichtig es ist, in einer Phase der
Transformation kompetente Führung an der Spitze der
Institution zu haben.

Die Museumsinsel, auf der das Stadtmuseum angesiedelt ist, ist
ein Netzwerk von bedeutenden künstlerischen und kulturellen
Standorten. Dazu gehören das Märkische Museum in Mitte und
die innovative „Berlin Global“-Ausstellung im Humboldt Forum.
Unter Plagemanns zukünftiger Leitung wird die Museumsinsel
voraussichtlich ihre Erneuerung und Weiterentwicklung
fortsetzen, was sowohl für die Besucher als auch für die
Kunstszene Berlins von Bedeutung ist.

Frau Plagemanns Vision und Erfahrung dürften dazu beitragen,
neue Maßstäbe zu setzen und die Institution für die
Herausforderungen der Gegenwart zu rüsten. Sie wird ihre Rolle
als Leiterin der Sammlungsabteilung behalten und über den
Tellerrand der traditionellen Museumspraxis hinausblicken, um
die Kunst im digitalen und interkulturellen Kontext zu
präsentieren.

Sophie Plagemann hat nicht nur ein umfassendes Wissen über
die Sammlungen, die sie leitet, sondern versteht auch die
Notwendigkeit, innovative Ansätze in der Museumsarbeit zu
fördern. Ihr Ziel könnte es sein, das Stadtmuseum für ein
breiteres Publikum zugänglich zu machen und neue
Ausstellungsgestaltungen zu fördern, die die langjährige
Geschichte Berlins in einem modernen Licht beleuchten.

Ein spannender Ausblick auf die Zukunft

Der anstehende Führungswechsel steht nicht nur für einen
Personenwechsel, sondern für einen Wandel in der gesamten
Museumslandschaft Berlins. Sophie Plagemanns Antritt bietet



die Chance, die kulturerhaltende Funktion des Stadtmuseums zu
bewahren und gleichzeitig neue Wege der Präsentation zu
erkunden, um mit der sich schnell verändernden Welt Schritt zu
halten. Ihre Ansätze könnten beispielsweise diverses Publikum
ansprechen, inklusive jüngerer Generationen, die in
digitalisierten Umgebungen aufgewachsen sind.

Dieser Wechsel in der Führungsstruktur spiegelt auch einen
Trend innerhalb der Kulturinstitutionen wider: Die Kundennähe
und die Anpassung an die Bedürfnisse einer sich wandelnden
Gesellschaft sind wichtiger denn je. Während die Museumsinsel
Berlin ihre bedeutenden Attraktionen beibehält, könnte unter
Plagemanns Leitung auch eine frische Perspektive und kreative
Energie in die Ausstellungen einfließen.

Hintergrundinformationen

Die Museumsinsel Berlin ist ein UNESCO-Weltkulturerbe und
beherbergt bedeutende Museen, die sich auf die Kunst- und
Kulturgeschichte Berlins konzentrieren. Die Stiftung
Stadtmuseum Berlin, der das Berliner Stadtmuseum angehört,
spielt eine zentrale Rolle in der Bewahrung und Präsentation
dieser kulturellen Schätze. Die Entscheidung für den Wechsel in
der Führungsebene reflektiert nicht nur die persönlichen
Qualifikationen von Sophie Plagemann, sondern auch die
Herausforderungen, denen die Kulturinstitutionen angesichts
von finanziellen Einsparungen und der Notwendigkeit, sich an
neue gesellschaftliche Realitäten anzupassen, gegenüberstehen.

In den letzten Jahren hat das Berliner Stadtmuseum verstärkt
danach gestrebt, seine Angebote zu diversifizieren und ein
breiteres Publikum anzusprechen. Dies umfasst die
Überarbeitung bestehender Ausstellungen sowie die Einführung
neuer Programme und Schnittstellen zur digitalen Kunst und
Kultur. Plagemann, die über umfangreiche Erfahrung im
Kuratieren und in der Museumsarbeit verfügt, wird mit ihr eine
strategische Neuausrichtung vornehmen.



Statistiken und Daten

Nach der letzten Umfrage zur Besucherzufriedenheit unter den
Berliner Museen, die 2022 durchgeführt wurde, gaben über 70 %
der Befragten an, dass sie die Vielfalt der angebotenen
Ausstellungen als einen der Hauptgründe für ihren Besuch
ansehen. Die Museumsgemeinschaft in Berlin hat eine
signifikante Zunahme an Besuchern verzeichnet, insbesondere
während der letzten Jahre, wo kulturelle Angebote während der
Pandemie stark eingeschränkt waren. Diese Zahlen
verdeutlichen die Bedeutung einer starken künstlerischen
Leitung, die die relevanten Themen und Bedürfnisse des
Publikums in den Mittelpunkt stellt.

Darüber hinaus zeigt eine Analyse aus dem Jahr 2021, dass die
digitalen Angebote der Museen um 45 % an Popularität
zugenommen haben, seit die Institutionen gezwungen waren,
sich vorübergehend zu schließen. Diese Entwicklung wird als
wichtiges Element angesehen, das in den Planungen von Sophie
Plagemann berücksichtigt werden sollte, um die Reichweite und
Zugänglichkeit des Stadtmuseums zu erhöhen.
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